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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 19. Mai.

Heute trat die Nationalversammlung noch einmal zu
einer kurzen Tagung zusammen , um einige Entwürfe,
auf deren Erledigung vor der Reichstagswvhl die Re¬
gierung und die Mehrheitsparteien Wert legten, zu ver-
Äschieden. Zunächst wurde der Gesetzentwurf über die
steuerliche Behandlung der im Reichsausgleichgesetz und
im Enteignungsgesetz geregelten Ansprüche und Verbind¬
lichkeiten mit einigen Abänderungen nach den Anträge»* des Ausschusses nud des Abg . Becker (D . Volksp. ) in
zweiter und dritter Lesung angenommen. Reichs finanz¬
minister Dr . Wirth leugnete nicht, daß in dem Ge¬
setz manche Ungerechtigkeiten enthalten seien, aber man
müsse sie bei den ungeheuerlichen Finanzschwierigkeiten
in Kauf nehmen . Nehmen doch die schwebenden Schulden
des Reichs um 3 bis 4 Milliarden monatlich zu . Tie
Ausdehnung der Krankenversicherungspflicht auf Ange-
siellten-Einkommen bis zu 15 000 Mk. wurde angenom-
en, ein überraschend eingebrachter , aussichtsloser Antrag
deS Sozialdemokraten Hoch , dî Grenze auf 2500Ö
Mark zu erhöhen , mit allen bürgerlichen Stimmen ab-
gelehnt. Der Gesetzentwurf betr . die Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit wird von den Deutsch-
nationalen durch deren Redner v . Graefe scharf be¬
kämpft . Nach einer Aussprache über die gewohnte An¬
wendung der Geschäftsordnung, nach der die Erledigung
der Vorlage nicht mehr möglich gewesen wäre, beschließt
die Mehrheit, in außerordentlicher Weise die Beratung
aufzunehmen. Zwischen der zweiten und dritten Lesung
eines jeden Gesetzes muß nach der Geschäftsordnung
ein voller Tag liegen, die dritte Lesung hätte also nick t
vor Freitag stattfinden können, wo das ohnehin schwach
besetzte Haus wegen der Pfingstfclertage nicht mehr be¬

fristfähig gewesen wäre . Schließlich wurde der Ent--
t 'nrf in 2 . Lesung angenommen.

Berlin , 20 . Man7
Interpellationen über die schwarze Schmach u. a.

Abg. Böhl (S .) begründet eine Interpellation aller Fraktionen
mit Ausnahme der Unabhängigen betreffend die Verwendung
farbiger Truppen in den besetzten Gebieten. Nur der Kleinste
Teil der Scheußlichkeiten werde bekannt . In der ganzen Welt
wachse die Entrüstung.

Reichsminister Köster: Bis gestern war keine Nachricht ein¬
gelaufen von irgend einer Zurückziehung farbiger Truppen . Wir
wollen nicht in eine Rassenhetze cintreten. Ader die Verwendung
von 50 000 Farbigen im Herzen Europas ist ein Verbrechen.
Proteste Amerikas , Englands , Schwedens und Norwegens haben
auf die Franzosen ebensowenig Eindruck gemacht wie unsere
Proteste . Von einer wirtschaftlichen Solidarität Europas kann
nicht gesprochen werden , solange man die politische Solidarität
mit Füßen tritt . Wir wollen uns an den Völkerbund wenden.
Den Brüdern im Westen wollen wir sagen , daß mir mit ihnen
leiden und auf ihre Befreiung hoffen.

Frau Zietz ( U .S .P . ) : Alle brutalen Instinkte entstammen
Mr dem Militarismus . Wenn Deutsch

'and die Bedingungen des
Friedensvertrags erfüllen würde, würde cs ein geneigtes Ohr
bei der Entente für die Verminderung der Besatzungstruppen
finden. Me Interpellationen haben keinen Wert wegen der
unsittlichen Rohheiten , die gegen deutsche Frauen durch deutsche
Soldaten begangen worden sind . Auch in Rußland , Belgien
usw . Haben deutsche Soldaten solche Greueltaten begangen. (Stür¬
mische Unterbrechungen, andauernde Entrüstungsrufe : Psui Teu¬
fel !) — Die Rechte , das Zentrum , die Demokraten und ein
Teil der Sozialdemokraten verlassen den Saal.

Abg. Frau Mende (D .Bp .) : Für die Vergewaltigung kleiner
Kinder kann niemand einen Funken Liebe empfinden. Vielleicht

aellation be-
. . , , _ >-v - - - führung der

Kroneuwährnngin der ersten Abstimmungszone.
Reichsminister Dr . Köster: Die Schritte der dänischen Re¬

gierung sind weder mit dem Gesetz noch mit dem Wortlaut des
Frtedensvertrags vereinbar . Wir haben am 11 . Mai in einer

angeschlossen werden.
Abg . Pohlnmnn (Dd .P .) begründet «ine Interpellation aller

Fraktionen mit Ausnahme der Unabhängigen betreffend die Rechts¬
verletzungen in den an Pole » abgetretenen Gebieten.

Reichsminister M . Köster : Die Reichsregierung wird das

— vvom yaoen w>. - „ „-
Abg . Frau Schmitz (3 .) begründet eine Interpellation aller

Fraktionen betreffend di« Zustände in den Kreisen Supe», Mal-
Md, usw. -

Reichsminister Dr . Köster: Bet dm Verhandlungen der bel-
gischen Kammer war immer die Rede von einer Wiedervereim-
gvng der Kreise mit Belgien . Me Kreise haben niemals zu
AMm gehört. Sie sind deutsch und haben vorübergehend
Mr einmal zu Frankreich gehört. Me Regierung hat einwand¬

freies Material dafür , vast die belgische Regierung vie freie
Abstimmung verletzt . Wir haben bei der belgischen Regierung
der Friedensko ' -^ renz und dem Völkerbund protestiert.

Es folgt die Intercpellation der Abg . Schulz-Bromberg ( D.
natl .Bp . i und Gen. betreffend die Feier des 1 . Mai und di»
Erteilung von Urlaub an Arbeiter und Beamte in den Staats¬
betrieben am 1 . Mai.

Reichsminister Schlicke erklärt , die Interpellation innerhalb

drücken . Es wäre Pflicht der Regierung gewesen , für die Auf
rechterhaltung der Arbeit am 1 . Mai zu sorgen.

Abg. Henke (U .S .P . ) begründet einen Antrag Geyer-Leipzig
betreffend sofortige Aufhebung des Ausnahmezustands in allen
Teilen des Reichs.

Reichsminister Koch : Es ist nicht angängig, den Ausnahme¬
zustand überall aufzuheben, da die Wahl gesichert werden muß.

Abg. Gilsing (Z.) und Abg, Schnltz -Gavernitz (D.Bp, ) sind
gegen den Antrag.

Der Antrag wird mit den Stimmen der stark besetzten sozial¬
demokratischen Partei angenommen.

Ueber den Antrag des Ausschusses , die nachgesuchte Geneh-
miguna zur Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen den
Abgeordneten Braß nicht zu erteilen, wird abgestimmt. Me
Abstimmung bleibt zweifelhaft. Beim Hammelsprung ergibt sich
bei 207 Stimmen die Deschlußunfähigkeit des Hauses. ,

Nächste Sitzung um 2.15 Uhr.

Versammlung des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands.

ii .
'

Protest gegen politische Entrechtung deS
Bauernstands.

Darauf erstattet Dr . Munzing« seinen Bericht gegen etta
. - - - - - - - - sg- -

als Staatsbürger minderen Rechts ansehen zu lassen . Sie
verlangen zur Durchführung der von der Verfassung gewähr¬
leisteten Gleichheit vor dem Gesetz : 1 . alsbaldige Einführung
des Areibtszwangs bzw . eines Streikverbots , solange sie selbst
noch die Zwangswirtschaft erdulden müssen , 2 . RUckgängigmachung
und Niederschlagung sämtlicher Simsen wegen Lieferoersäumnisse,
I . Verbot des Entzugs zuständiger GenutznEtel (z . B . Zucker ) ,
4. Umgestaltung der Wahlegesetze , daß das Recht der Wähler
gegenüber den Parteileitungen besser gesichert wird , 5 . Besser¬
stellung der Landwirtschaft bei der Zusammensetzung des Reichs-
wirtschastsrats . Sie erklären ferner gegenüber jenen Berufs-
ständen, bei denen die Erzwingung von Rechten und Vor¬
rechten durch Streik oder Streikdrohung schon zur Gewohnheits-
sachc geworden sind , daß sie in Zukunft das Recht zur Arbeits¬
einstellung. d . h . Einstellung der Lieferungen auch für sich in
Anspruch nehmen werden, falls Lebensrechte der Landwirtschaft
oder der Bolksgesamtheit durch andere Berufsstände oder die
Regierung in Frage gestellt werden . Sie verzichtet auf iedes
Streikrecht , wenn dies vonseiten der anderen Stände auch* ge¬
schieht .

" Auch dies- Entschließung wurde einstimm '
g angenommen.

Unterdessen war Staatspräsident Blos niit Ministerialdirektor
Erlenmaier im Saal erschienen . Der Vorsitzende Hornung be¬
grüßte ihn unter lautem Beifall der Versammlung.

Freie Bewirtschaftung der Milch-
Regierungsrat Strobel erstattete dann das Gsgenrcferat zur

Frage der Zwängsbewirtschastung. Seine Ausführungen , wie
die

'
des Berichterstatters Dr . Munzinger , wurden vielfach von

minutenlangem , stürmischem Beifall und schärfsten Zwischenrufen
unterbrochen. Ströbel legte der Versammlung eine weitere Ent-
schließuna vor : „ Wir fordern von der Staatsregierung bezüglich
der Zwängsbewirtschastung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, daß
1 . für das Wirtschaftsjahr 1920 aufzuheben ist : die Bewirtschaf¬
tung von Getreide, Hülsenfrüchten und Kartoffeln , 2 . die Bewirt¬
schaftung von Wein , Obstwein, Gespinstpflanzen, Oclsrüchten,
Tabak , Eiern , sowie von Rindvieh und Schweinen ist sofort auf¬
zuheben, 3 . die Bewirtschaftung von Milch soll nur insofern
aufrechterhalten werden, als es die Versorgung von Kindern,
Kranken und Alten erfordert, 4 . Alle übrigen landwirtschast»
schaftlichen Erzeugnisse sind freizugeben .

" — Gegen Punkt 3
« hob sich aus der Versammlung lebhafter Widerspruch und cs
wurde der Antrag des Referenten abgelehnt und dafür freie
Bewirtschaftung der Milch gefordert.

Die Aussprache.
In der nun einsetzenden Aussprache kamen zum Wort : Ober-

land - Ilsfeld . Locher - Neresheim, Adorno - Kaltenberg , Schiele-
Wurzach, Dingler-Ealw , Hummel u . a . Staatspräsident Blos
führte aus : Durch mein Erscheinen habe ich wohl bewiesen,
daß der Regierung das Herz nicht in die Hosen fällt . Alle
Vorgänge bei der Landwirtschaft verfolge ich aufs genaueste und
ich anerkenne die Leistungen der Landwirtschast vollauf . Auch
die Beschwerden , die zu mir dringen, beachte ich , ich werde
die heute gehörten Klagen in Berlin oortragen und dafür sorgen,
daß sie zur Berücksichtigung gezogen werden. Ich kann keine
Versprechungen machen , da wir von der Reichsregierung und
Nationalversammlung abhängig sind. Ich kann nur versichern,
das; ich kein Vorurteil gegen die Landwirtschast habe, und
daß ich die vielen Beschwerden und Wünsche , die in den
Verhältnissen begründet sind , zur Kenntnis der maßgebenden
Stellen bringen werde (Zustimmung und Widerspruch).

Mr Porsitzendc dankte dem Staatspräsidenten und wünschte,
daß sein Nnfluß gleichermaßen in Berlin wie beim württ . Er-
nährungsmimsterium zur Geltung komme.

Oebonomierat Vogt begründet hierauf folgenden Antrag : „ Die
heutige Versammlung richtet an die württembergische Staatsregie-
runa das drinaende Eriucken . sofort eine größere Summe (50000

«« tttlatt sftr de» O N«,,l » I 1VLÜ.

Mark ) als Prämie auszüwerfen zur Erforschung »es Erreger»
der furchtbar auftretrnden Maul - und Klauenseuche .

" Auch dieser
Slntraa fand Annahme.

Me Versammlung beschäftigte sich dann noch mit dem Landwirt¬
schaftlich:« Wochenblatt, mit einem Antrag der Handwerkskammer
Ulm zur gewerblichen Arbeitszeit und nahm zu den Wahlen
eine Entschließung an , daß nur die Kandidaten gewählt werden
sollen , die den Forderungen der Landwirtschast, namentlich auch
in der Frage der Zwangswirtschaft, volle Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen . Nach 7stündiger Verhandlung wurde die Tagung
geschlossen. *

Me Tagung des Landw. Hauptocrbands , deren Teilnehmer,
zahl aus über 3000 angegeben wird , nahm noch eine Reih»
von Entschließungen an , in denen u . a . eine Entschädigung für
den herabgesetzten tzäutezuschlag der Zeit vom 12. bis 19.
April verlangt wird. Me Versammlung sprach dem Ernährungs-
Minister Graf das schärfste Mißtraue « aus «nd verlangt von
den maßgebenden Parteien di« Besetzung des Postens durch einen
anderen Mann . Für das Handwerk , das im Haupt - und
Nebenberuf für die Landwirtschaft- « bettet, stll der IIMudige

. . . . . . .. . .
von dem jeweiligen Willen der Regierung , sondern vom Met-
irr abhängig fei. «ine Unmöglichkeit . >

Neues vom Lage.
Die Reichsgetreideordnung für ISLtt.

Berlin , 20 . Mai . Der Reichsrat nahm gestern -die
neue Reichsgetreideordnung für die Ernte 1320 an . Die
Verordnung wird an der Zwängsbewirtschastungsämtlicher
Getreidearten festhalten . Auch der Hafer unterliegt wie¬
der der Zwangswirtschaft. Die neue Verordnung über
die Versorgung mit Herbstkartoffeln aus der Ernte 1920
sieht ebenfalls von der freien Wirtschaft ab . Das bis¬
herige System soll aber derart geändert werden , daß die
landwirtschaftlichen Genossenschaften und die Organisa¬
tionen des Kartoffelhandels mit den Landwirten Ver¬
träge über Lieferungen von Kartoffeln abschließen können.
Für den Fall , daß diese Verträge bi» zum 1 . August
1920 zusammen über vier Millionen Zentner erreichen,
sieht die Verordnung von einer weiteren öffentlichen
Bewirtschaftung qb und überläßt den verbleibenden Rest
der Ernte den Erzeugern zur beliebigen Verwendung,
auch zur Fütterung . ^

Versanimlungsstörung.
Ludwigshufe« , 20. Mai. Ms gestern abend der

Abg. Dr Stresemann in einer von der Deutschen
Bvlkspartei einberufenen öffentlichen Versammlung spre¬
chen wollte, setzte auf der Galerie ohrenbetäubendes Lär¬
men ein. Wiederholte Versuche, dem Redner Gehör zu
verschaffen , wurden durch Johlen und Pfeifen vereitelt.
Schließlich wurden Stühle von der Galerie geworfen,
wodurch einige Personen verletzt wurden . Ein Polizei¬
aufgebot räumte den Saal.

Sbert kandidiert nicht mehr ?
Berlin , 20. Mai. In einer Gewerkschaftssft . , . , urde

mitgeteilt, Ebert werde nicht mehr um das Amt des
Reichspräsidenten sich bewerben . Er wolle keine Wahl
mehr annehmen.

Der Posten eines Generalquartiermeisters (Chefs des
Generalstabs) soll nach dem „Vorwärts " in eine Unter¬
staatssekretärsstelle umgeivandelt, jedoch durch einen Offi¬
zier besetzt werden . — Nach dem Friedensvertrag darf
Deutschland keinen Generalstab mehr haben.

Nach den „Pol . Parl . Nachr .
" find der Unabhängige

Sozialist Abg. Raute zum Landrat in Bitterfeld und
der Unabhängige Redakteur Caspare! zum Landrat
in Sangerhausen ernannt worden.

Widerstand der italienischen Arbeiter gegen die
Unterstützung des polnische« Angriffs.

Mailand , 20. Mai . Der „Avanti " kündigt einen
Generalstreik der Elektrizitätsarbeiter an, der wirtschaft¬
liche Ziele verfolge. Weiter teilt das Blatt mit, daß sich
heute eine in Bologna stattfindende Konferenz von Ver¬
tretern der hauptsächlichsten Arbeiterorganisationenmit der
Frage beschäftigen wird, wie sich die Versendung von
Kriegsmaterials usw . nach! den Gebieten des Ostens ver¬
hindern läßt . Der Allgemeine Arbeiterbund Hat bereits
angeo-rdnet , daß das Auslaufen von 4 Schiffen «aus dem
Hafen von Triest nach Rumänien mit Gewalt verhindert
wird. In Luino an der schweizerischen Grenze wurden
7 Eisenbahnwagen mit Waren für Polen von den Effen-

,bohnern angehalten. In Savona weigerten sich die
Hafenarbeiter, einen Dampfer mit Explosivstoffen zu be¬
laden, da sie der Ansicht waren, daß diese für den Osten
zum Kampf gegen die Bolschewisten bestimmt seien.

iß
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Krieg im Osten.
Kopenhagen , 20 . Mai . Wie „Berlingske Tidende"

meldet , sind die Verhandlungen, die in Moskau zwischen
einer litauischen Abordnung und der Sovjetregieung über
einen Frieden geführt werden , infolge Erkrankung einiger
Mitglieder der litauischen Abordnung ins Stocken ge¬
raten.

Paris , 20 . Mai . Nach einer Havas-Tepesche wird
aus Teheran berichtet, daß 3 bolschewistische Schiffe
am 18 . Mai eine starke Truppenmacht an der Süd¬
küste des Kaspischen Meers , etwa 5 Meilen von Enzeli,
halbwegs zwischen Teheran und Täbris , gelandet haben.
Der Kommandant der dort stehenden Truppen habe die
ihm auferlegten Bedingungen angenommen und die Eng¬
länder räumten am gleichen Tage Enzeli. Man glaubt,
daß die Bolschewisten von Baku Herkamen. Ihre Kom¬
missare sollen die Sicherheit der englischen Beamt n und
Militärpersonen verbürgt haben.

Ernennungen.
Berlin , 20 . Mai . Zum Oberpräsidenten von Han¬

nover wird der Abg . Südekum (Soz . ) , zum Re¬
gierungspräsidenten ein Mitglied der demokratischen und
zum Regierungspräsidenten von Hildesheim ein Mit¬
glied der Zentrumspartei ernannt werden.

Die Anschuldigungsliste.
Berlin , 20. Mai . Nach halbamtlicher Mitteilung

sind die Angaben in der feindlichen Liste über angeb-i
liehe Kriegsverbrechen so allgemein und mangelhaft ge¬
halten, daß sich darauf keine Anklage ausbauen läßt.

Ti - deutschen Segelschiffe.
Berlin , 20 . Mai . Am Samstag ist in London

ein Abkommen über die deutschen in süd- und mittel¬
amerikanischen Häfen liegenden Segelschiffe abge¬
schlossen worden . Nach dem Abkommen werden die deut¬
schen Reeder diese Schisst unter deutscher Flagge und
mit deutscher Bemannung nach Europa zurückbringen, um
sie dann nach dem Friedensvertrag der Entente auszu¬
liefern, soweit sie über 1500 Tonnen groß sind» voll¬
zählig, von den Schiffen unter 1500 bis 1000 Tonnen
die Hälfte.

Die Kronenwährung in Rordschleswig.
Berlin , 20 . Mai . Nach dem „Berl . Lokalanz .

" müssen
in Nördsthleswig von heute an all " Lebensmittel in Kro¬
nen bezahlt werden und kosten den dänischen Höchstpreis.
Das Kilo Butter wird demnach 6 .35 Kronen ^ oder 50
Mark sirsten.

Streikausschreitungen.
Berlin , 20. Mai. Wie der „Lokalanz .

" aus Stet¬
tin berichtet, kommt aus Arnswalde die Nachricht, daß
bei einem Streit zwischen streikenden Landarbeitern und
Besitzern in Lennnersdors ein Landwirt, sowie der Füh¬
rer der Arbeiter erschossen und 13 Menschen, verletzt wor¬
den sind . In Pommern zogen streikende Landarbeiter
aus, um die Besitzer, die sebst pflügten, an der Arbeit zu
verhindern . Es kam zu blutigen Zusammenstößen.

Berlin , 20 . Mai. Dem „ Berl . Tageblatt" wird aus
Rom gemeldet , daß die Sozialisten in Mailand den frü¬
heren französischen Minister Albert Thomas (Soz . ),
der über den Völkerbund sprechen wollte, mit wilden
Schmähungen überhäuften und Stühle nach ihm schleu¬
derten . ! ^

Der Abbau auf Helgoland.
London , 20. Mai . Die „Daily Mail" meldet : Die

Schleifung der Werke der Festung Helgoland,
die dem Deutschen Reich in 28jähriger Bauzeit 7 Milliar¬
den Mark kostete , ist nahezu vollendet. Es sind nun¬
mehr sämtliche 12zölligen betonierten Marinegeschütze ent¬
fernt und zerstört worden. Die Entfestigungsarbeiten, die
unter Aufsicht einer interalliierten Mission vor sich gehen,
werden Anfang Juni vollständig beendet sein.

Die Verlobung im Keller.
Eine Pfingstaeschichte aus den Befreiungskriegen."Das arme Lorchen hatte die härteste Zerr ; ore

Mutter sah in ihrer Angst beständig Gespenster und
zwang das Mädchen , die meiste Zeit in dem Keller
des Hanes zu verbringen. Manchen Nachmittag habe
ich ihr dort Gesellschaft geleistet . „Schau", sagte ich ein¬
mal, „durch das Fensterchen hier kannst Du ja direkt
in den Garten des Nachbars Dernau sehen ! Nun ist's
ein richtiger Bärenzwinger ?" — Da wurde das Lär¬
chen rot und wandte sich ab.

Eines Tages nu,l , es war am Sonnabend vor dem
Pfingstseste und ein blühender Maitag wie heute, da
durchzog ein großer Trupp Feinde die Stadt . Lore
saß namrlich im Keller . Als die gefürchteten Parle-
wuhs zum Tore hinaus waren, wurde die Eingesperrte
ans Licht geholt, und was tut das naseweise Ding?
Lehnt sich im Wohnzimmer ins offene Fenster! Nach der
langen Hast war es so wonnig, die würzige Frühlings¬
luft einzuatmen und dem Treiben auf der Straße zu¬
zuschauen . Aber Unglück schläft nicht ! — Sein Pferd,
das ein Hufeisen verloren hatte , am Zügel führend,
kam ein junger französischer Offizier daher . Das rei¬
zende Mädchengesicht hinter den Rosen und Gelbveigeln
erblicken, die Zügel einem Jungen zuwerfen und die
Treppe Hinanstürmen ins Haus, war das Werk eines
Augenblicks . Schnell entschlüpfte zwar die Kleine in
ihr Versteck , allein was half 's ? Der Franzose hatte
sie nun einmal gesehen und stürmte wie toll durchs
Haus.

„Ick will die schöne Mäd !" so schrie er unauf¬
hörlich, und von der zitternden Mutter gefolgt, klet¬
terte er, nachdem er alle Zimmer und auch die Böden
vergeblich durchsucht, zuletzt auch in den Keller . Aber
o Wunder! Das Nest war leer, das Vöglein entflohen!
Durch die vergebliche Haussuchung noch wütender ge¬
macht, schwur der Offizier, er würde am andern Tag

Berlin , 20 . Mai . Generalmajor v . Loßberg wurde
an Stelle des Generals v . Walter 1 der Führung
des Wehrkreiskommandos VI (Münster ) beauftragt.

Wien, 20. Mai . Der amerikanischeOberstEmmer-
son sprach sich für die Rückgabe Südtirols und den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland aus . Die ameri¬
kanische Regierung nehme in der letzten Zeit eine ähn¬
liche Stellung ein.

Paris , 20. Mai . „Petit Parisien" meldet aus Rom,
nach eyrem Gerücht beabsichtigeGaribaldi, im Zu¬
sammenhang mit der Kabinettskrisis, das Parlamentsge-
bäude mit einer bewaffneten Schar zu besetzen . Es
seien Vorsichtsmaßregeln getroffen.

London , 20. Mai . Im Oberhaus fragte Lord New¬
ton, oh es war sei, daß die Deutschen aus Palästina
solange in Aegypten festgehalten werden , bis sie mit
ihrer Verbringung nach Deutschland einverstanden seien.
Der R^gierungsvertreter antwortete, darüber könne er
keine endgültige Mitteilung machen.

Aus Stadt und Land.
INtturlel,. 21. Mat 1»»v.

* Vom Eifi »»oh«ve,r« hr. Am Pfingstmontag
Abend wird ans der Nebenlinie Altensteig—Nagold ein
Zugspaar für den Personenvrrkhr eingelegt »nd zwar
Altensteig ab 6. 58 Uhr abends , Altevstrig an 9 . 18 Uhr.
Anschluß an Sovdeizng Pforzheim —Horb , Nagold ab
7 .56 nach Frruderstadt an 10.25 , Horb an 8 .51 , Tuttlin-
gen an 11 .25, Stuttgart an (über Böblingen ) 11 .27, Tü
btrgen an (über Horb) 10.03 . An Altevstrig 9 . 18 hat
Avschlnß von Stnttgart ab 5 . 14 (über Leonberg), Pforz.
heim ab 5 . 65. AmPfivgstsamStag Abend werden in
den Güterzrg Nagold ab 5.27 Uhr, Altensteig an 6.34
Uhr einige Personenwagen eingestellt , nm den später gehen
den Personenzng z« entlasten.

Steirerberatnng für Handwerker! Die Handwerks¬
kammer Reutlingen macht daranf aufmerksam, daß ent¬
sprechend einem Beschluß der Vollversammlung bei der
HardwerkSkammer eine Steuerberatnngsstelle
errichtet wurde. Die Stelle hat am 15. Mai ihre Tätigkeit
anfgevommen und wird von einem Stemrfachmann geleitet.

J ««ivi,hrv,ide Unterschrvaudors . Am Samstag, den
15. Mai sard der Anftrieb zur Juvgvlehweide statt . Auf-
getrieben wurden vom Bezirk Nagold 60 und vom Calwer
Bezirk — vertragsgemäß — 20 Stück Jungvieh. Die
Tiere sind etwas jünger »nd auch etwas wägerrr wie ia
früheren Jahre». Der geringe Futterertrag im Vorjahr
macht sich also auch Lei« Jungvieh bemerkbar. Der Futter-
staud der Weide ist befriedigend. Der Gesamtvers.- Wert
des Weidrviehs beträgt 241 400 (Vorjahr 71400 ^L.)

— Tierseuchen in Württemberg . Derzeit herrscht
die Maul - und Klauenseuche in 59 Oberämteru mrt
473 Gemeinden und 4310 Gehöften . Am stärksten be¬
troffen ist immer noch der Jagstkreis mit 224 und
der Donaukreis mit 128 versuchten Gemeinden.

— Der Feldwsbelleutngnt . Nach Erlaß des Reichs¬
wehrministeriums führen die Feldmebelleutnants fortan die
Bezeichnung „Leutnant der Landwehr a . D .

" Portepee-
Unteroffiziere' des aktiven Tienstftandes und des ehe¬
maligen Beurlaubtenstandes, die an kriegerischen Unter¬
nehmungen der Jahre 1914/18 teilgenommen haben, kön¬
nen den Charakter als Leutnant erhlten.

— Wahnfinnige Papierpreise . Ein Bogen Kanz-
leipapier sichtet jetzt 31 Pfg . Ankauf , ein Bogen Pack¬
papier 1—1 . 20 Mk ., Trauerbriefumschläge ein Stück 40
bis .70 Pfg.

noch ein
'Reines , auf Elfenbein gemaltes Portrait Nör¬

chens von der Wand gerissen und zu sich gesteckt, ver¬
schwand er unter Drohungen.

In Tränen aufgelöst blieb die Mutter zurück, ver¬
wirrt und vollkommen ratlos.

Doch wer beschreibt ihre Verwunderung, als plötz¬
lich ihr Nachbar , der junge Dernau , erscheint und sie
in aller Form und Feierlichkeit um die Hand ihrer
Tochter bittet!

„Ach Gott," meint die Arme, „das Lorchen ist
ja verschwunden , sie ist nicht mehr in ihrem Versteck!
Und fände ich sie auch heute , was hils ' s ? morgen raubt
mir der Franzose sie

'
doch ! Was fange ich Unglück¬

liche an ? O, der Krieg , der Krieg !"
Da hat der junge Mann verlegen gelacht und ge¬

meint : „Verlassen Sie sich nur ganz auf mich, Mama
— wenn ich Ne so nennen darf ! — ich werde das
Lorchen schon beschützen , ist sie erst meine Frau ! Und
im Keller — ist sie doch ! Zwar nicht in dem Ihrigen
— aber in meinem Keller !"

Er führte die überraschte Dame in sein Haus, viele
Treppen hinunter. Die jetzt doppelt Gefangene fand
sich richtig . Ein bischen beschämt und verweint, aber
dennoch mit sehr glücklichem Gesichtchen siel sie der
Mutter um den Hals und bat, ihren Karl und sie zu
segnen als Brautpaar.

Dann folgte in den beiden Nachbarhäusern allerlei
geheimnisvolles Getue , zuletzt wurde sogar der alte Pa¬
stor zur Beratung geholt. Spät abends aber, eine
Stunde vor Mitternacht, begab sich das Verwunderlichste,
was unser nüchternes Städtchen je erlebt : in der alten
Kapelle auf freiem Felde, da vor dem Martini -Tor,
wurde bei Nacht und Nebel ein junges Paar getraut.

Lili, Kind, stelle Dir mein Erstaunen vor, als ich
geheiumisvoll hergeholt und in der Finsternis zur Ka¬
pelle gebracht wuroe, um dort zusammen mit Lorchens
Mutter und Fritz Berger, dem Freunde Dernau's , Trau-'

i ! Wundervoll aruielia mr einen

— Der Wahlschein. Für die Reichstags - und Land¬
tagswahlen kann der Wähler auf Antrag mit einem
Wahlschein versehen werden . Voraussetzung ist, daß eram Wahltag außerhalb der Gemeinde, in deren Wäh¬
lerliste er eingetragen ist, sich aufhält oder wenn er
infolge eines körperlichen Leidens in seiner Bewegungs¬
fähigkeit behindert ist . Zuständig zur Ausstellung eines
Wahlscheins ist der Ortsvorsteher.

Pfingstausflügler and Manl - und Klanen,
senche . Es besteht die Gefahr, so schreibt der württ.
„Staatsanzeiger "

, daß die Maul - und Klauenseuche durchden für die Pfingstfeiertage zu erwartenden Verkehr von
Ausslüglern weiter verbreitet wird. Der Ansteckungsstvffwird sehr leicht durch Personen an dm Kleidern , besou
Hers Schuhen verschleppt . Me Seuche tritt immer nv,dl den viehreichen Bezirken derart bösartig auf, da,
schwerwiegende Folgen für die Fleisch - und Milchversor'
Fung nnausbkekblsch sind . Darum fei die Einsicht vm« .
angerufen in der Aufforderung, über Pfingsten mit Rück,
sicht auf die Maul - und Klauenseuche von ÄusMaeum ländliche Bezirke ^

X Rottweil, 20. Mai . (Ein unheimlicher Verbrech«.)Der vielfach vorbestrafte 31 Jahre Me Schuhmacher Karl
Falk a«s Kehl verübte i« November und Dezember v. I
i« de» Oberämter» Horb und Freudeustadt eine größere
Anzahl von gemeinen Verbreche« an Frauen und Mädchen.Unter Drohungen mit Erschießen zwang er fie zum Ge¬
schlechtsverkehr . Er schoß auch wiederholt mit einem ge¬
stohlenen Militälkarabtner auf flüchtende Persone «, einmal
sogar auf ein Mädche» von 12 Jahren. Auch soust beging
er Räubereien . Kurz vor Weihnachten wurde Falk fest«-
nommen, brach aber wieder aus dem Amtsgerichtsgefäug.nis aus . Das Schwurg-richt sprach ihn zweier Verbreche»
schweren Raubs und fünf Verbrechen der Notzucht schuldig . -Er wurde zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Stuttgart , 20. Mai. (Verbot öffentlicher
Versammlungen und Umzüge unter frei¬
em Himmel .) Das Ministerium des Innern weist in
einer Bekanntmachung darauf hin, daß Versammlungen
unter freiem Himmel, Umzüge und ähnliche Kundgebung»
innerhalb bewohnter Ortschaften in sämtlichen Gemein¬
den Württembergs nach wie vor verboten sind . Zu¬
widerhandelnde machen sich strafbar . Die Polizeibehör¬
den sind angewiesen , mit den ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln etwa beabsichtigte Veranstaltungen dieser Art
zu . verhindern . ^

Stuttgart , 20. Mai. (Das Pfarrbesoldungs-
gesetz .) Der neue Pfarrbesoldungsentwurf beantragt,
ohne der späteren Regelung vorzugreifen, den Aufwand
für die Aufbesserung der evang. und kath. Geistlichen
für 1920 auf die Staatskasse zu übernehmen . Me Ge¬
halte der evang. Geistlichen bewegen sich zwischen 7600
und 12600 Mk. , dazu kommen die Orts -, Kinder - und
Teuerungszuschlägeunter Anrechnung der Dienstwohnung
und Nebenbezüge . Me gehobenen Stellen sind dem Beam¬
tenbesoldungsgesetz angepaßt. Der Aufwand für die evang.
Geistlichen wird 16 Millionen Mk . betragen, wovon 4,,
Mill . Mk . durch die kirchliche Besolduugskasse gedeckt wer-
den . Die kath. Geistlichen erhalten Gehalte von 7—10000
Mk . ohne Anrechnung der Stolgebühren . Der Aufwand
beträgt rund 10 Millionen Mk. ohne die Pfründeinkom¬
men . Die Zahl der kath. Pfarrstellen Württembergs ist
im Verhältnis zur Bevölkerungszahl 1 1/2mal so groß
als die der evangelischen.

Stuttgart , 20. Mai. (Kundgebung . ) Trotz der
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern veranstal¬
teten heute die Unabhängigen eine öffentliche Kundgebung
gegen die „internationale Verschwörung gegen Svvjet-
Rußland" und gegen die Brotteuerung.

siebzehnjährigen
'

Kops , in welchem alle Dehmgerichts-
geschichten lebendig wurden!

Es war eine weiche, dunkle Frühlingsnachl ; der
Himmel mit dunklen Wolken überzogen , aus denen ferne
Blitze das Herannahen des Gewitters verkündeten.

Ter alte Pfarrer, dex die Mutter schon getraut
und Lorchen getauft hatte, hielt eine kurze, aber um
so ergreifendere Rede, die uns alle aufs Tiefste rührt«.
Nach der Trauung half ich schluchzend dem Lorchen des
Myrthenkranz aus dem Haar lösen und mit einer mäch¬
tigen Haube , wie die Bauernfrauen, deren Tracht sie
auch als Verkleidung gewählt, sie trugen, vertausch« !.
Tie Mutter war sprachlos vor Schmerz und wie betäubt
durch den plötzlichen Verlust der geliebten Tochter . Karl
Dernau hatte inzwischen ebenfalls die Tracht eines Bauern
angelegt, leitete einen armseligen , einspännigen Bauern-
tvagen vor die Tür der Kapelle und hob nach einem
herzzerreißenden Abschiede von uns allen Lorchen unter
das schützende Zeltdach. Grell beleuchtete der Blitz die
traurige Szene, in uer Ferne grollte dumpf der Don¬
ner, die Nacht war rabenschwarz geworden , und unter
ihrem Schutze entkamen die Beiden glücklich über die
vahegelegene Grenze.

* » *

„ Zwei Jahre vergingen. Ich hatte mich auch ver¬
heiratet , regelrecht, am lichten Tage und ohne die spuk¬
hafte Romantik, welche Lorchens Trauung ausgezeichnet.
Allein, wer weiß, eben diese damals gemeinsam erlebte
Romantir hatte vielleicht dennoch auch mit meiner Hoch¬
zeit zu tun , war am Ende gar die Veranlassung zu der¬
selben gewesen . So virl ist gewiß, als Fritz Berger uud
ich das nächste Mal vor dem Mare zusammenstande«,
da war es nicht, um andern als Trauzeugen zu dienen,
sondern uni selbst mit einander einen glücklichen Ehebund
zu schließen. , '

Schluß folgt.



Stuttgart, 20. Mai . (Kein Tiergarten . ) Die
Staatsfinanzverwaltung wird keinen Platz , sei es im
Wilhelmapark oder anderswo , für die Einrichtung eines
Tiergartens im gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung
stellen.

Baihingen a . F ., 20, Mai . (Bluttat . ) Der erst
wenige Wochen verheiratete Ortsgeometer Hölder brachte
seiner Frau einen Kopfschuß bei . Dann erschoß er sich
selbst-

Ev . Landeskirchenversammlnng.
>1- . Stuttgart , 20 . Mai . Am Donnerstag tritt man

in die 2 . abschließende Lesung des Kirchenverfas-
snngsgesetzes ein . Es wurden noch einige Aendeq

nmgen beschlossen . Zu F 4 : der Landeskirchentag soll
das Rrcht haben, nach Bedürfnis bis zu vier weitere Ab¬
geordnetezuzuwählen, allerdings nur mit Zweidritkl4
Mehrheit : auf diesem Weg der Selbstergänzung kann
sich der Landeskirchentag nötigenfalls Sachverständige
flr Einzelgebiete des kirchlichen Lebens noch nachträglich
zuführen . Zu Z 18 : für Gesetze , die dem Verfassungs¬
gesetz gleichgestellt werden, soll Zweidrittelmehrheit ver¬
langt werden können. Eine Reihe von Anträgen , die
schon bei der 1 . Lesung abgelehnt worden waren , wurde
noch einmal eingebracht, aber wieder abgelehnt , so ins¬
besondere der Antrag , zum Kirchenpräsidenten nur einen
Theologen zu nehmen und ihm den Titel Bischof zu
geben, auch ein Antrag , in Z 31 die Verantwortlichkeit
des Kirchenpräsidenten und Landeskirchenausschusses ge¬
genüber dem Landeskirchentag ausdrücklich festzusetzen.
Es wird daraus hingewiesen, daß die Verfassung schon
Wher tatsächlich dem Landeskirchentag gegenüber der
Airchenleitung , also außer dem Kirchenpräsidenten und
Lanoeskirchenausschuß auch gegenüber dem Oberkirchen¬
rat, das Kontrollrecht gebe und den Schwerpunkt der
Kirchengewalt in die Hände der Vertretung des Kirchen¬
volks lege.

Vermischtes»
H . UHjprechung . Am 16. Mai fand in d«r Peterskirche in

Rom die Heiligsprechung der Jungfrau von Orleans
statt . Aus Frankreich waren mehr als 20 000 Pilger, 6 Kar¬
dinale und 60 Bischöfe eingetroffen. Im ganzen zählte man 260
Bischöfe , die zu dem Kirchenfest der neuen Heiligen herbei¬
geeilt waren.

Wahlcrinnerungcm Bei den Wahlen zur Nationalversammlung
am 10 . Januar 1919 wurden mehr als 30 Millionen Stimmen
adgcgibm . Davon ertfi ler auf die M hrh its '

ozia isten 11466 41K
<37 Prozent aller Stimmen ) , auf das Zentrum (die Deutsch-
Hannoveraner Ungerechnet , die mit dem Zentrum Wahlbündnis
geschlossen hatten) 3 981 321 (19 Proz . ) , auf die Demokraten
5 653 618 <18 Proz . ) , auf die Deutschnationalen 3 006977 <10
Proz . ) . auf die Unabhängigen 2 315 332 <8 Proz.) , auf di«
Deutsche Bolkspartn 1 825 487 (6 Proz . ) . Sitze erhielten Sozial¬
demokratie 163 . Zentrum 92 (einschließlich der 4 Deutsch-Han¬
noveraner) , Demokratie 75 . Deut )chnationale Volkspartei 42,
Unabhängige 22 Deutsche Bolkspartei 21.

9 Wahlvorschiäge. Für den 29 . Wahlkreis Oberfranken , Mit¬
tel - und Unterfranken und Koburg sind neun Wahlvorschiäge
eingereicht morden und zwar : von der U . S . P . , S . P . D-, der
Deutschen Sozialistischen Partei , der Bayerischen Bolkspartei.
der Bayerischen Mittelpartei, der Deutschen DemokratischenPar¬
tei . der Deutschen Volkspartei , der Kommunistischen Partei und
dem Bayerischen Bauernbund.

18 Jahre Zuchthaus. Das Volksgericht in Landshut (Nie¬
derbayern) verurteilte den ehemaligen Vorsitzenden der Unab¬
hängigen Sozialdemokratie in Dingolfing , den SchlosserAicher,
und einen anderen Unabhängigen, Wi esthaler, wegen Raub¬
mords an dem Krämer Haas zu 15 Jahren Zuchthaus : Aicher
hatte außerdem die Parteikasse der Unabhängigen um beträchtlich«
bumnicn betrogen.

Letzte Nachrichten.
WTB. Berli», 20 . Mai . Wie dir Abendblätter mel¬

den, hat die Regierung den deutschen Kommissar in der
Grenzfeslsetzuvtzkommisstou für das Saargebiet, Oberst von

j Xylandn , angewiesen , die Mitarbeit in der Kommission bis
i auf wciteres eir zustcllen , da die Kommission auf Artrag

des fravz . Mitglieds entgegen dem FrirdenSvertrag beschließen
sollte, über Sie Derwall» ngSgr«» ze» hinauSgrhend«
weitere « ebirte in dar Gaargr - iet eivzubeziehe ».

WTB. veili», 20. Mai . Im Haushaltsausschuß der
Nationalversammlung stellte die Regierung den Antrag:
Die Natioualvelsammluvg wolle sich damit einverstanden
erklären, daß der Reichs finanzminister außer de» durch dm
Notetat bcwilligien 200 Millionen Mark zur Wiederbt-
leburg der Bauiälstkeit durchGewähr««! von Reich- -
darlrhen znr Schaff ««! «euer Woher»»! «« den Betrag
von 480 Millionte » Mark zur Verfügung stellt, sowiesich
ferner dazu schlüssig zu machen , daß die insgesamt a»S
Reichsmitteln aufzuweudendeu 650 Millionen Mark im
Reich durch eire Abgabe von de« bebauten Gruudstückm
bis zum Jahre 1925 wieder zuzuführev sind . Der Aus¬
schuß erklärte sich mit diesem Antrag einverstanden.

WTB Beeil«, 20 . Mai . Tie Reichszeutralßelle für
Kriegs - und Zivilgefangere teilt mit : Der Dämpfer Scot-
lavd Mar« mit den ersten deutschenHeimkehrer« <m-
OPfibilie« trifftam 22. Mai in Brunsbüttelkoa ein. Ei«
anderer Dampfer mit heimkehreoden Kriegs - und Zivilge-
fangeren a»S Sowjetrußland wird am 21 . Mat in Stetst»
erwartet.

WTB. Harn bürg , 20. Mai . Bci einer Straßenkund-
gebrng Arbeitsloser und AuSgesperrter kam es tu der
Kaiser Wilhelm - Straße zu einemZusammenstoßmit der
Polizei und Sicherheitswehr , bet dem drei Personen gelötet
und zehn verwundet wurden.

Mutmaßliches Wetter.
Ueber Süddeutschland hat sich ein schwacher Hochdruck

ausgebreitet , der für Samstag und Sonntag mehrfach
ausheiterndes , ziemlich warmes , aber immer noch zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter erwarten läßt.

Für die Schriftüituns verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rirkerschen Buchdrucker « , Altenstrtg,

MaschineulehrkurS für Landwirte i« Hohenheim
Ein solcher findet, wenn die Maul - und Klauenseuche

in der nächsten Umgebung von Hohenheim nicht weiter um
sich greift, voraussichtlich in der Zeit vom 5 . bis 7 . Juli
d . I . statt.

Näheres siehe Bl kanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirischafl vom 4 . Mai 1920 — Staatsayz . Nr . 114.

Nagold , den 19 . Mai 1920 . Oberamt : Münz.
Der am 27 . ds. Mts . fällige

Gchwrinrmarkt i» Llteusteig
findetaus seuchenpolizeilichen Gründen»icht statt.

Nagold , den 20 . Mai 1920 . Oberawt : Münz.
i machen . Dabei hebt es hervor. Fleischversorgungsstelle für « Sri
Gebieten eingetretenen Teuerung^ tewberg und Hoheuzoller « über Nutzvieh - « ud

Geflügelhaudel.
Die Verfügung der Fleischversorgungsstelle für Württem¬

berg und Hohevzollern über die Beschränkung des Nutzvieh-
und Geflügelhandels zur Sicherstellung der Durchführung
der im Friedensvertrag vorgesehenen Ablieferung von Tieren
an Frankreich und Belgien vom 17 . Februar 1920/8 . März
1920 , Staatsanzeiger Nr . 41/60 , wird mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben.

Stuttgart , den 15. Mai 1920 . (gez .) Ströbele.

Die Herren Orts Vorsteher werden ersucht, vorstehende
Verfügung in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lassen.

Nagold , den 20 . Mai 1920 . Oberamt : Münz.

Altensteig.
Am Dreieinigkeit - fest , de« SV . Mai , nachm.

2 Uhr wird in hiesiger Stadtkircbe das jährliche

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Inner»

betreffend die Fahrnis -Fenerverskchernug.
Durch Erlaß vom 24 . April 1905 , Amtsbl . S . 231,

hat das Ministerium des Innern unter Hinweis darauf,
daß es zu den wichtigsten Pflichten eines gewissenhaften
Hausvaters gegen sich selbst, seine Familie und die Allge¬
meinheit gehört, seine Fahrnis genügend gegen Feuersgefahr
zu versichern , auf möglichste Verbreitung der Fahrnis - Feuer¬
versicherung hinzuwirken gesucht.

Das Ministerium steht sich veranlaßt , von neuem dringend
auf die Notwendigkeit einer genügenden Feuerversicherung
der Fahrnis aufmerksam zu
daß bei der auf allen
die alten Versicherungen meist weitaus unzulänglich gewor¬
den sind . Es ist jedem Versicherten dringend zu raten , sich
ungesäumt klar zu machen , was im Brandfall die Wieder¬
anschaffung der versicherten Gegenstände bei den jetzigen
Preisen kosten würde. Wenn sich hiebei Summen ergeben,
die höher sind als die laufenden Versicherungssummen, so ist
deren sofortige Erhöhung unumgänglich, wenn für den Brand¬
sall schwere, vielleicht vernichtende Verluste vermieden werden
wollen.

Wer aus Vorkriegszeit mit 10 000 M . versichert ist,
muß beachten, daß er bei einem Vollschaden höchstens eine
Entschädigung von 10000 M . erhalten kann, auch wenn d '.e
Wiederanschaffungskosten bei de« jetzigen Preisen 60 000 M.
betragen und daß ihm Teilschäden nicht etwa bis zum Be¬
trag von 10000 M . voll ersetzt werden, daß die Verstche-
nmgsgesellschaft vielmehr nur nach dem Verhältnis haftet,
m dem die Versicherungssumme zu dem Wert steht, den die
versicherten Sachen beim Eintritt des Schadens hatten, (also
bei einer Versicherungssumme von 10 000 M . und einem
Zeitwert der versicherten Gegenstände von 60000 M . nur
zu ' /.).

Die Oberämter und die Gemeindebehörden werden ver¬
anlaßt, bei jeder Gelegenheit auf eine ausreichende Feuer¬
versicherung der Fahrnis der Bezirks- und Gemeindeange¬
hörigen hinzuwirken.

Stuttgart , den 12 . Mai 1920.
H e y m a n n.

Bekanntmachung de- HeereSabwickelnngsamtes
Württemberg betreffend Nachforschung «ach

lettische« Staatsangehörige «.
Mach Ansicht der lettischen Delegation für Kriegsgefange-

nen-Angelegenheiten befinden sich in Deutschland noch zahl¬
reiche Kriegsgefangene rc. lettischer Nationalität . In Kürze
sollen diese nach ihrer Heimat abtransportiert werden.

Es wird daher ersucht, alle außerhalb der Kriegsgefange¬
nenlager untergebrachten Kriegsgefangenen rc. lettischer Na¬
tionalität dem Kriegsgefangenenlager Ulm zuzuführen, um
ihren Abtransport in ihre Heimat bewerkstelligen zu können.
In Frage kommen auch solche, die sich widerrechtlich aus
den Lagern und den zugewiesenen Arbeitskommandos ent¬
fernt haben , falls sie nach Lettland abtransportiert werden
sollen. Bestrafungen wegen eigenmächtigen Entweichens ha¬
ben sie in diesem Fall nicht zu gewärtigen.

Zurückbleiben dürfen nur solche, die schriftlich auf Heim¬
transport verzichtet haben. Die amtlich beglaubigten Ver¬
zichtserklärungen sind alsbald dem Kriegsgefangenenlager
ulm zu übersenden.

Desgleichen werden alle ehemaligen russischen Staatsan-
Schörigen , die nach den jetzt bestehenden Gesetzen ein Anrecht
auf die lettische Staatsangehörigkeit zu haben glauben und
aach Lettland zurückzukehren wünschen , aufgefordert, unver¬
züglich ihre Adressen und Gesuche an das Kriegsgefangenen¬
lager Ulm einzusenden , welches das Weitere veranlaßen wird.

Stuttgart , den 14 . Mai 1920.
Heeresabwickelungsamt Württemberg Württ . Abw .-Amt

des ir . Xlll . A .-K

Altensteig.
Die Mitglieder der

AtiW» WrMttt
treffen sich

s >« t«i>. L2. Mi. «M. 81- W i» Wllld-MI.
Freunde der Partei sind herzlich willkommen.

Missionsfest
gefeiert.
Redner : Missionar Schimming und die Pfarrer
Zeller-Spielberg und Kiefer -Zwerenberg.

Hiezu wird herzlich eingeladen.

Evgl . Stadtpfarramt

Vezirksarbettsarttt Calw
(für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.)

Lederstraße 161.
Arbeit Suchende:

2 jüngere Bauschloffer
1 Maschinenschlosser
1 Schlofferlehrling
1 Erdarbeiter
2 Fabrikarbeiter
1 Flaschnerlehrling
1 Friseur
1 Gipser
1 Hausdiener (älterer, als

Portier geeignet)
1 Heizer
1 Kaufmann
1 Koch
1 Kettenmacher
1 Monteur
1 Oberkellner
1 Sattler
2 Schuhmacher
1 Schuhmacherlehrling
1 Zigarrenmacherlehrling

Meldungen werden auch bei unterer Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerstraße, Rufnummer 80, entgegengenommen.

Fernsprecher Nr
Offene Stelle« :

s ) für männliche Personen
1 Bauschloffer (älterer)
4 landw . Dtenstknechte
2 jüng . Haüsburschen
1 Langholzfuhrmann
2 Maurer
2 Schmiede
3 Zimmerleute

b) weibliche Personen:
4 Dienstmädchen
2 Kindermädchen
1 Köchin
4 Mädchen für Küche
1 Servierfräulein
4 Zimmermädchen

sowie alle einschlägigen fand-
r wirtschaftlichenGeräte r
r empfiehlt in sehr guter Be - r

> : schaffenheit preiswert z,

f Lorenz Loz jr. : : Alteosteig
! Telefon Nr . 46 . — — — Telefon Nr . 46.

Atteusteig. 1
Hoppewell -Oesen !

Regulier Kochöfen b
E Regulier-Füllösen»
M sind wieder eingetroffen M

E Paul Beck. 8
I „ I

Eine gute

Rlltz-
lllld SchllWH
verkauft , wer ? sagt die
Exped . ds . Bl.

Ein guterhaltenes

Fihmd
verkauft am Pfingstmontag

Schwab

NeineS

Eigelb
vom Kommunalverband

empfiehlt

SchlMMlKIkMU
Mastel, ^I Telefon 41 . I

BerloSllWkortw
fertigt schnell und sauber die
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L/«r / p^o.

Xartiarina LrSimsr

f
'
ritL Woll

Verlobte

Lgelltisusen . ?tinß8ten 1920.

8krejt8ellsN8 -
Vivll8t

am ? ÜN88tt68l

vr . ttan 8 VoAvI
bei äer 8 «Lvrure

lelepttoa - kr. 8,

am ? kmA8tmontag
vr . Kick . Voßsl

beim Walädorn
lelskoa -kr. 12.

Pforzheim — Walddorf.

Hochzeits -Einladung . »
- Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be- Ed

W kannte zu unserer am M
d Pfingstmontag , de« 24 . Mai 1S20 ?

in uns . elterlichenGasth . z . Hirsch in Walddorf 2«

stattfindenden Hochzettsfeier fteundlichst einzuladen, Mg

WM Deine
, Sohn des Georg Deike
>Kaufmanns in Pforzheim

Christine SW«
Tochter des Aug . Schüler
Hirschwirts in Walddorf

Kirchgang «m /rLL Uhr.

^ Wittendorf — WörnerSberg r«

Wir beehre uns , Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zur Feier unserer

Kirchlichen Trauung
am Pfingstmontag fteundlichst einzuladen.

Christian Vnrkhardl
Zimmermann

und seine Braut:
Christine Schab

Kirchgang ,12 Uhr in WörnerSberg.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

lLIR » L 26 L 2 lOri 2 LI26Sk

empfiehlt die
W . Nieker'sche Buchhandlung , Altensteig.

Altensteig.
Ueber Pfingsten

guten

Bratbirnen-

Most
im Ausschank

Roh z. Engel.
Altensteig

Tr«miilie
gestempelt , Kugelform in allen

Größen stets auf Lager
empfiehlt

Franz Edle
Uhren und Goldwaren.

Neuweiler
Unterzeichneter verkauft am

Pfingstmontag von 1 Uhr
ab nachstehende , für Braut¬
leute passende, neue Möbel:

l Pur »MH«
r «iquis-che»
Friedrich LSrcher

Schreiner.
DW " Wir verweisen unsere
Leser auf den unserer heutigen
Nummer beigelegten Wahl¬
aufruf der Württ . Bürger¬
partei, in dem die Stellung
der Partei zu den großen
politischen Fragen und ihre
Forderungen für die weitere
Arbeit der Parlamente dar¬
gelegt find.

Sch« zmld-
4- Drogerie -,-
Tel. 41 Altensteig Tel. 41

empfiehlt:

Kunstmostansatz
verschiedene Marken

Wein - u » d
Doppeleffig

Essigessenz
Taselsens

Back -, Eiweiß-
« . Puddingpulver

Preßhefe
alle Gewürze

zum Backea « . Schlachte«
Malzextrakt
Maggiwürze

Kaffee : Tee
Lhoeolade

Himbeer - und
Zitronensaft

Krankenweine
Coanae

Toilette -. Wasch-
und Schmierseife

Seisenpulver
Kerze«

StSrke : Borax
Waschblau
Wasserglas

Brennstoff sür
Feuerzeuge

Maschinen- «nd
Bodenöl

Bodenwichfe
Tanzfaalglötte

Leinöl

Farben
für alle Zwecke

SLrohhutlack
Karbolineum

Emsilkitt
Alabaster -Gips

Schul - und
Schlemmkreide
Schwämme

Tinten
, Ratten - und

Mäusegist
Insektenpulver

Campser und
Naphtalin

Saatbeixen.

Körper - , Manü , haut-
unü Haarpflegemittel
hühueraugenttnlrtur

Tischlerleim r kelalioe
caai« r Äelasäure

SiMrele Garden
KSselaa».

sktteriralir
Krampfmittel f.Zchweine
7«tterirailr für Hühner

Oogelfutter
hnnaeiruchen

MLHmiWli«
sür Ha«S «nd Industrie

Photogr . Artikel
Arzneimittel

Tierarzneimlttel
Berbandstoffe

stmtliche HeilkrSuter.

Altensteig.
Einem werten hiesigen und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenst an , daß ich über di « Pfiagst
feiertage , sowie ander beooffteh >ndenBegrüstuugs
feiev der Krieger meine

Wirtschaft z. „Eintracht"
wieder betreibe
lichst ein

Zu zahlreichem Besuche ladet freund-

Steeb z. Eintracht.

Altensteig.

BMeiimgeii

Gewichte
empfiehlt

? au 1 Leck.

*
*
4-
4^
4»
4»
4-
4«
4-
4«
*r
4»
4«
4«

Altensteig.

Strohhüte
für Herren und Knaben

empfiehlt in schöner Auswahl

Karl Walz. H->. ,. «WWsW.
Reh- und Kitzfelle

kaust zum höchsten Tagespreis Der Obige.

4 ' 4 ' 44 ' 4 ' 4 ' 4 ' 44 ' 44 ' 4 ' 44 44 4444
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4
4
4
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4
4
4
4
4
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« ttensteig.
Gute

Alls -Mühlen
(sogen . Wandanschraubmüh-
len) mit Holzgehäuse u . star¬
kem Gußstahlwerk, zum Mah¬
len u Schroten aller Körner
und Hülsenfrüchte, Kaffee etc.
für Handbetrieb sind wieder
eingetroffenund zu Mk . 20 —
per Stück zu haben bei

C. W . Lutz Rachs.
Fritz BSHler jr.

Schiefertafeln
und Griffel

stets vorrätig - ei Obigem.

Altensteig.
Ein tannenes , eicheriertes

Schlaf¬
zimmer

hat zu verkaufen

Fritz Waidelich
Möbelschreinerei.

Gestorbene r
Freudenstadt : Georg Knob¬

lauch , Kaufm., 40 I.

stA« ,
werden gegen gute Sicherheit
aufzunehmen

»» ' gesucht. -«
Schriftliche oder mündliche

Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes zur Weiter - !
gäbe erbeten . I
^

Altensteig. z
FürVrenmeiell!

VkalllüseillyrM
30 em lang nach Traües.

BkMWkill-rM
15 em lang nach Beck

sind zu haben
Frau - Edle, Uhrmachtt.

« erneck.
Eine rehfarbige, hornlose

Ziege
samt Jungen

verkauft
Fritz Grotzharrs
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